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  29. Januar 2012 
 
Sehr	geehrter	Herr	Oberbürgermeister	Eger,		
	
die	FDP‐Stadtratsfraktion	bittet	Sie,	folgenden	Antrag	auf	die	Tagesordnung	der	
kommenden	Stadtratssitzung	zu	nehmen.	
 
 
 
Bewerbung	um	die	Ausrichtung	des	Landes‐Ehrenamtstages	2013		
	
Antrag:	
		

1. Die	Stadt	Speyer	bewirbt	sich		um	die	Durchführung	des	Landes‐Ehrenamtstages	
2013	und	reicht	die	entsprechende	Bewerbung	bis	20.	Februar	2012	bei	der	
Staatskanzlei	Mainz	ein.			

2. Die	Bewerbung	erfolgt	unter	bestimmten	zeitlichen	Vorbehalten	der	Realisierung	
(wie	Brezelfest,	Kaisertafel,	…)	

3. Die	Bewerbung	erfolgt	unter	Vorbehalten	und	Einschränkungen	bei	der	
Bereitstellung		finanzieller	und	personeller	Ressourcen.		

4. Bei	erfolgreicher	Bewerbung	sollten	zunächst	entsprechende	Verhandlungen	
über	die	genaue	Konzeption	und	den	damit	zusammenhängenden	Bedarf	und	
notwendigen	Einsatz	finanzieller	und	personeller	Ressourcen	geführt	werden,	
die	durch	die	Stadt	Speyer	selbst	bereitgestellt	werden	müssten.	

5. Die	endgültige	Bereitschaft	der	Stadt	Speyer	zur	Durchführung	des	Landes‐
Ehrenamtstages	2013	erfolgt	erst	mit	Zustimmung	des	Speyerer	Stadtrates.			

	
Begründung:	
	

Das	Interesse	der	Stadt	Speyer	für	die	Durchführung	eines	solchen		Landesaktionstages	

besteht	darin,	den	zahlreichen	ehrenamtlichen	Gruppen,	Initiativen,	Personen	und	

Einrichtungen	des	Landes	und	besonders	unserer	Region		die	direkte	Möglichkeit	einer	

lebendigen	Präsentation	und	anschaulichen	Information	über	das	ehrenamtliche	

Zusammenleben	und	das	gemeinsame	Wirken	aller	Bürger	zu	geben;	es	wird		damit	eine	
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Steigerung	der	Motivation,	eine	noch	breitere	Belebung	des	bürgerschaftlichen	

Engagements	sowie	der	zivilgesellschaftlichen	Aktivitäten	und		Aktionen	unserer	Region	

und	vor	allem	in	Speyer	selbst	ermöglicht,	in	der	eine	solche	hervorgehobene	und	breit	

angelegte	Veranstaltung	in	den	letzten	Jahren	noch	nicht	stattfand.	

Dabei	liegt	diese	Aktion	eines	„Landesehrenamtstages“		voll	und	ganz		in	der	Intention	

des	Deutschen	Bundestages	(„Stärkung	des	bürgerschaftlichen	Engagements	(BE)“	vom	

November	2007)	sowie	des	rheinland‐pfälzischen	Landtages,	der	diesen	Landes‐

Ehrenamtstag	als	einen	konkreten	Weg	zur	Stärkung	des	BE	in	2013	dann	zum	fünften	

Mal	durchführt.	

Die	Durchführung	eines	solchen	Landesehrenamtstages	lässt	mit	Sicherheit	eine	

massive	Steigerung	des	bürgerschaftlichen	Engagements	in	kultureller,	sportlicher,	

wirtschaftlicher	und	vor	allem	auch	sozialer	Hinsicht	erwarten,	sodass	man	auch	hier	

von	einer	hocheffektiven	Nachhaltigkeit	sprechen	kann,	in	der	auch	ein	großer	

pekuniärer	Gewinn	liegt,	der	allerdings	nicht	bezifferbar	ist	–	ebenso	wie	die	u.a.	

touristische	Nachhaltigkeit!	

	

Alle	notwendigen	Planungen,	die	Vorbereitungen	und	auch	die	Realisierung	erfolgen	

federführend	durch	die	Staatskanzlei	und	den	Südwestfunk	–	durch	eine	

Planungsgruppe,	die	regelmäßig	in	Speyer	tagen		und	deren	einzelne	Entscheidungen	

natürlich	einvernehmlich	mit	der	Stadt	Speyer	getroffen	werden	würden.	Der	praktisch	

analoge	Landesaktionstag	„Millennium“	in	2010	ist	und	war	dafür	ein	Probelauf	mit	nur	

guten	Erfahrungswerten.	Die	Obergrenzen		bei	dem	sehr	gut	vergleichbaren	

Landesaktionstag	´“Millennium“	in	2010	liegen	beispielsweise	für	den	Fuhrpark	an	

intern	verrechneten	Kosten	bei	2.500.‐	€	(so‐wie‐so‐Kosten).	

	

Die	Realisierung	eines	„Landesehrenamtstages“	in	RLP	erfolgt	mit	massiver	

Unterstützung		des	SWR	in	Form	von	„professionellen“		Bühnen‐Veranstaltungen		vor	

Ort	und	deren	landesweite	TV‐„Ausstrahlung“	vor,	während	und	nach	dem	eigentlichen	

Landes‐Ehrenamtstag.	

Gerade	durch	diese	breite	Berichterstattung		aus	Speyer	über	das	BE	würde	die	Stadt	

einen	fast	unschätzbaren	nachhaltigen	Erfolg	für	den	Fremdenverkehr	erfahren	–	aber	

auch	durch	den	Besuch	von	zig‐tausend	Besuchern	während	des	eigentlichen	Landes‐

Ehrenamtstages	würde	die	Gastronomie	in	Speyer	zusätzliche	Förderung	erfahren.	


